
WIR ERHEBEN UNSERE STIMME
Wir haben eine Stimme  
und wir haben die Wahl

Nein, unsere Stimme bekommen sie nicht!

Die „Alternative“, die die „AfD“ propagiert, ist keine.

2017 geht es um Gerechtigkeit, Solidarität und Menschenwürde in dieser Gesellschaft. 
Freiheit und Gleichheit, das ist die demokratische Grundsubstanz. Dafür lohnt es sich, 
kontrovers und konstruktiv zu streiten: Zuhause, auf der Straße, bei der Arbeit ebenso 
wie in Rathäusern, Parlamenten und Medien.
Freuen wir uns über die lebendige Demokratie, die sicher noch Lücken aufweist. Es gilt, 
die Welt jeden Tag ein Stück weit besser, sozial gerechter und menschlicher zu machen. 
Über den Weg dahin gibt es glücklicherweise verschiedene Meinungen und Interessen.

Demokratiefeindlichkeit und Ausgrenzung bestimmen das Gesellschaftsbild der „AfD“, 
Hass und Hetze ihre Propaganda. Mit populistischen Parolen gibt die „AfD“ keinerlei Ant-
wort auf die Herausforderungen unserer Zeit.

Denn die „AfD“ leugnet, dass die Abgeordneten von den Bürgerinnen und Bürgern frei 
gewählt sind und sie – ihrem Gewissen verpflichtet – den Willen der Wählerinnen und 
Wähler repräsentieren.

•	 Wer jetzt wie die selbsternannte 
„Alternative für Deutschland“ 
unterschiedslos „Altparteien“ 
bezichtigt, den Willen der Bürger zu 
ignorieren, über die Köpfe hinweg zu 
regieren,

•	 wer wie die „AfD“ einen Gegensatz 
zwischen „dem Volk“ und „der 
Politik“ konstruiert,

•	 wer wie die „AfD“ als alleinige 
Heilsbringerin zum Widerstand gegen 
„das System“ aufruft,

•	 wer wie die „AfD“ Frauen zurück an 
den Herd zwingen und ihnen Rechte 
verwehren will,

•	 wer wie die „AfD“ heute Gewalt 
gegen Frauen nur zum Nutzen seines 
rassistischen Weltbildes anprangert,

der hat sich gefährlich weit vom Boden der Verfassung und der 
Wirklichkeit unserer Welt entfernt. 


